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Grabnummern beziehen sich auf die Gräberliste von 1 937 
differenziert nach altem und neuem jüdischen Friedh of in Pappenheim 
Familienname „Schimmel“ wurde erst nach dem Judened ikt von 1813 angenommen 
 
 
 
HAJUM SIMON SCHIMMEL 
Ellenwarenhändler in Pappenheim 
ca 1772 Pappenheim – 31 Mar 1841 Pappenheim  (Grab 286 alt) 
Eltern = Simon Löw (starb 1796) + Gattin Bräunle  ( A) 
 
verheiratet seit vor 1800 mit 
 
MEILE 
ca 1759 wo ? – 08 Okt 1838 Pappenheim  (Grab 284 al t) 
Eltern = ? 
 
 
BISLANG BEKANNTE KINDER (in Pappenheim geboren):  
 
 
(01) EISIG  ca 1800 – 04 Feb 1868 (starb in Pappenheim) 
 (Grab unbekannt) 
 Schnittwarenhändler in Pappenheim 
 verheiratet seit 07 Apr 1829 mit 
 BABETTE FÜRTHER aus Pappenheim 
 ca 1800 – 01 Aug 1866 (starb in Pappenheim) 
 (Grab 368 alt) 
 Eltern = Moses Fürther 1761-1831 + 
 Gattin Mindel 1766-1824 
 

 Kinder aus dieser Ehe (geboren in Pappenheim) = 
 

(a)  Siegmund (Simon) Schimmel  20 Jul 1830 – 11 Sep 1855 
  (Grab 332 alt) unverheiratet 
 

(b)  Mina (Mindel) Schimmel  * 13 Mai 1832 
verheiratet seit 22 Aug 1854 mit 

  Hirsch Fürther  aus Pappenheim * 06 Jan 1819 
  Schnittwarenhändler in Pappenheim 
  Eltern = Isaac Löb Fürther +  
  Gattin Rösle geb Bacharach 
 

(c)  Moritz Schimmel  * 28 Jul 1836  früh verstorben 
 

(d)  Gumpert Schimmel  * 18 Okt 1838 
Kaufmann in Pappenheim 

  verheiratet seit 12 Sep 1865 mit 
Mikle Lang  aus Altenkunstadt * ? 
Eltern = Selig Lang + Gattin Edel 

 

(e)  Amalie Schimmel  * 03 Mar 1844 
verheiratet seit 06 Sep 1859 mit 
Samuel Fürther  aus Pappenheim * 22 Jul 1821 
Schnittwarenhändler in Pappenheim 
Eltern = Isaac Löw Fürther + 
Gattin Rösle geb Bachrach 

 
(02) LÖW HAIUM ca 1801 – 21 Sep 1856 
 hat sich in Pappenheim erhängt 



(A)  Simon Löw + Gattin Bräunle wurden 1756, aus Tr euchtlingen stammend, in 
Pappenheim in den gräflichen Schutz aufgenommen, di es mit Unterstützung durch 
den Kurbayerischen Hoffaktor Esaias Simon, der 1741  zusammen mit der gesamten 
Judenschaft aus Monheim unter pfalz-neuburgischer H errschaft ausgewiesen worden 
war und dann Schutz in Pappenheim erhalten hatte. E saias Simon war ein Bruder 
von Simon Löw’s Vater. Simon Löw entwickelte sich z u einem der reichsten Juden 
in Pappenheim, war sehr erfolgreich mit seinen Hand elsgeschäften und wurde 
Hoflieferant sowie auch Geldbeschaffer für die Papp enheimer Grafen. Von Simon 
Löw sind 3 Söhne bekannt = Moises Simon + Löw Simon  + Hajum Simon. 
 
Diese Anmerkung bezieht sich auf Till Strobel’s Dis sertation zur Geschichte der 
Pappenheimer Juden. 
  

 


